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idhen Künftlertum {bres Ntannes, tieIDAr pine NCädcden, Das nNocH ein halbes RXinDd IDACr,
frocene, energifche, aufs DPrattifiche gerichtete nicht mebr leben, nicht mebr {iQalren Fönne
atur, Die au obhl Herb fein FEomnnte (wir nicht im OGinne veritiegener Aerliebtheit, fon-
rübhlen Das wif{chen Den Zeilen Der Biograpbhie, Dern in Dem Oinne feelijcher unDd materieler
Die ibre Tochter ge{chrieben bat) aber ie be= Notmwendigleik. Daß aber Das $loeben ibır
Iaß 10 Diel Gemüt Daß tie Dem CSchaffen IDaNg, ohne Diefes Ntädchen nicht mebr au S=

ihres Nannes teilnehmen HND Den er1Qüf- Fommen 5 Fönnen Das IDAL neben jeiner
fernDen CSindruck jeiner QISerFe aufnehmen Di  erf  en abe Die größte unD (üßelte
Fonnte tie IDALC INe YNatur, Deren $iebe na 12 Diefles Soben ibm DhHentte &s

uUnNs jeßt nocH DOLE Cchreden Das Herz, Z N5 SioDor JIIttqhailowitich nichts DDN pbofifcdher
KXeidenfchafrtlichkeit hatte, iDie e felbit gefteht IDENN IDIr In MHınnas Crinnerungen lejen, aus
e bat vielmehr in Acdhtung, A3erehrung uUnND welchen Hedrängnijjen Diefes Künftlerleben
DienenDer Hingabe beftanden. ber geraDe berauszuführen IDAr in jabhrelanger Omerer
{o bat tie Diejem beimbedürftigen en|chen NCühfal un Sorge bne iefe Srau, ohne
Die $?iebe ge  en DIe brauchte, tie l  4  Dre zielbemwußte CEnergie, ibren uner{cOütter-
bat Das eifpie Der reiniten S$rauenliebe lidhen Slauben uUnNO ibre orf geniale DPädagogik
gegeben, Die 33  arme  pA UND Geiftigkeit am voll- (Anna bat ibren Yltann zumweilen in helfeheri-
Fommeniten verbinDet, Der verehrenDden, elbft- icher Berechnung (elb{t ZUmM SlLücstipieler ge=
Ios DienenDden, enDlos geDduldigen $ ebe Und ma iDaAre Der Dichter DDN „HKodion NRNastol-
geravde 10 bat jie ficHh auch Die treueite nitom Dem WDBampirkum jeiner IMNMNeLin un
ibres VNilannes verDdient£: eines jeiner leßten außern Seinde ohl unrettbar ZUm OYpfer
ISSorte im Sterben IDAr Das ebenfo Drliche eralen unD ichon auf Den eriten Stufen {ei-
ipie ehrenvole Betenntnis ergiß nicht Nes Künftlermeges erlegen (Ss mÖöchte uUnsS

x SIute iverDden IDIP Dem ‘“Keiter auf DemAnja, Daß DiCH immer innig geliebt UunD
Dich niemals au nicht in SeDdankten betrogen oDen)ee, Denn IDir nachfräglich en. IDIE
habe.“ Denig eTehlt hätte, DAaß %Der „Die
u weldhem Unfegen Dem unerfahrenen, S5Dämonen und Die Brüder Karamafoff NIie

ivaren geichrieben mworDden (Es Fehlte wahr-verfrauensf{eligen Dichter Die s$rauen hätten
iDerden Eönnen, DaSs en IDIr jeiner eriten lich mwenig ! SÜDdenn iDie geringe Zahrjihein-
(Sattin Der buchftäblich Sum pfer tiel Lichteit DbeitanD DDn bornberein, DaAß Der Doff-

IDar reilich bei Den eriten taumelnDden nungslos in Sobensnöten verftrickte Dighter
Schritten,Die OLS Dem ibiriicdhenaus Die Fleine Ötenograpbhin en werDe , Die

iCgenDIDO in einem IDeif entffernten StadtteilHeraus faf; Da begegnete er Olejer OHam-
Lofen, Die in 10 rurchtbar befrog UND Pränete. DDN Detersburg lebfe ! Sr hat e auch nicht
G$3ir en auch Der „SreunDdin”, Der gefunDden, ber jie IWDurDe 8 ibm ejanDdt
Dauline CSuslomwa, Die in für einige eit DPL= (Ss gab mwmahrlich ginen gufen Soktt unDd eine
zaubert batfte, obmobl {ie NUurC eine AarLDeE belle SnaDde für Sftojem{Ei Den Zucdhthäus-
ID  s Mag jie iDn auch Oicdhterifch g ler, Den Cpileptiker, Den DDOM CSohicfal Se-
haben, IDAr DocH ein DvergiffenDes Anrege- zeichneten
mitftel 3 mwei Srauen nacdheinanDder E Deter Yippert
jem{£i ZUm pfer gefallen Iach allgemein %er ÖOfreit 808 Soethes „Sofeph“gültiger rfahrung bütte ian rür gew halten MEönnen, Diejer Iannn tei DD  3 Schicefal Dazır m MAnbang ZULTt Dierfen Auflage DOMm eritenbeitimmt iDIie 10 viele anDdere, Der „Hüchfe Der an Der Baumgartner{chen Soethe-Biovgra-Dandora” unD IDrem  Ö (Qreclichen Inbhalt ®
erliegen. ber 1e Da, DoftojemfEi ranı pbhie (Sreiburg Herder) hHabe icH bereifs

DOL efiDas über einem vg egine gedrängteHnna O©rigorjemwna ! Daritelung am ein{Olägiger Hibliograpbhie)
nna Srigorjetwna Ffam 5! Doftojewiki in Der iemlich lebbhaften Kontroverfe 5 geben

einer »eit Ööchiter Yiot lie Fam als ezahlte verJucht, Die Die Huffindung eINeS Dem
Stenograpbhin UunD bat ibm gebolfen INNer- SXnaben Soethe zugeiOhriebenen Cpos über Den
balb iveniger en DaASs JItanufEripe eines ägypfiichen Sofeph Enüpfte Sür Qefer, Die nicht
beitellten “Romans rertigzuftellen HND Ddem im efi8 Diejes auch als DNDerDöru ertchie-
ausbeuterifchen unDd auf DasenDes S  — Anhangs jinD unD auch jonft Den Pin=-»
vertraglidhen Termins lauernDden Berleger zelnen Pbafen Des Streites aum Die nöfige
rechtzeitig einzuhänDdigen ber jeje wenigen AHufrmerkjamtkeit 5 ipDioOmen mitanDde
engenügten, Dem bielbedrängten DichHter jei bier Eurz nochmals auf Den bisberigen fanD
larzumachen, Daß er ohne Diefes energiiche Der Srage unD DIie bauptfächlichfiten HBemweis-
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grünDde Yır HND gegen Die Cchtheit Des umjtrif- ‘«Berfefcßmiebs unD Stümpers ab und fcmbén
tenenzıbingemwiefen. geradezu unerträglich, Daß IMa  — ein e  jJämmer-

In jeiner mit Yer Aorficht, Die Ihon Der Lides Crzeugnis, in Dem 1i auch nicht Die Cpur
Sitel nabheleat, als biftorifche Heweisquelle zu einer „Xöwenklaue“ offenbare, ausgerecdhnet
benüßgenDden Gelb{tbivarapbhie „Dichtung ND Dem größten, mwenngleich noch erit im erDden
abrbeit” (1 Teil, Buch) erzähl£ Soethe in begriffenen Senius auf Dem en  en VParnaß
behaglicher Breifte DON einem langen tTrommen zuzu]Hreiben IDAge.
(ESpos, Das als KXnabe im CElternhaufe an NMiderfprüche wilcdhen Der Der-anD Der biblifdhen Srzählung n  ber Den ügDp- Öfrfentlichten HanDd{qOAHrif£ unND Den Auffchlüffenilchen Hofeph verraßte. MHus Seipzig melDdete Die Soethe In „Dichtung uUunD abhrheit  ‚jeiner tveifer Cornelia, babe AU=»= un in brierflichen JLotizen b  ber teine SKugenDd-gle mitf einigen anDern unreiren YugenD- Didkung gib£, vermochte Diper nicht ganzDerPen Dem sSeuer überantmworftfet. Diefes
Gelbitzeugnis DeS Dichters galt bis DOL Eurzem

In Hbrede 5 itellen (&Ss Mag noch bingebhen,
iDenn er In jeiner (EntdeerfreuDde auf Den (Sin-

1n eifen Der Soetheforicher UunD Qiteratur- ivDurf, Daß Soethe DDN Der Bernichtung jeinesreunDde überhauptf als unantaftbar. Um 10 NYugendmwerkes ipreche. Darauf binmeift, Daß in
größermwar Das urjeben als 1920 Dder Mltonaer Dem betanntfen Hriefe n Cornelia nicht DDNSymnafialprofelior Dr. aul Dip ein CEpos Der volzogenen, DNDern UE DDn Der beabfich-über Den ägypfi{cdhen Hofeph ver5öffentlichte, figten Berbrennung Die eDe jei Der DichterDas, IDIie er in einer gelehrten DrreDe nach erFlärtf aber auch gun aqusDdrücklich, Daß {izumweijen verfuchte, Feinen anDdern als Den Rna- rür „eine projaiidhe Sehandlung“ Des bibli{chenben Soethe ZUum Berfaifer hat (Jofeph, SGoethes
erite große SIugenddichkung, mwieDder aqufgefun- Stoffes ent{cHieD, Da H vergebens nacH

einer pajenDden ersart umgejeben babe HıierDen unD U eriten S  al berausgegeben DDN bleibt 1115 VDiper mit jeinen gereimtenrof. Dr. Diper. Sakjimile-Ausgabe Hamburg AMlerandrinern eine irgenDmwie befrieDigenDde1920) Diper, Der inzwi{chen, im tübjahr Mntivort QOuldig n jeinem CSorift{tück erftgeftorben E teilte in Dem uche mif£, babe auch wenig DD Dem Sinfluß Der rofa-Das DDN ibm veröffentlichte Sohriftftück {chon Didkung „Daniel In Der Xömengrube” DDN1894 DDN einer Irommen “%)ame Der Altonaer STr Carl Djer (SranEkfurt Die nachBrüdergemeinDde rhbalten ber Die Herkunft Soethes eigenem Sefjtändnis aur Das SemütDer Handf{cHrift mwmußte Die %)ame nichts 3 be=-
richten, IM Jitanutfkript reblte Der Ytame Des

Des jungen SranEfurters eine große 3ireung
Qusgeübt bat. ebr Die ChHtheit Diejeserrajers vermeintlichen Soethe-unDdes tpricht endlich%Jie borgefundene ung teßt licHh 2808  In rünf Der auffalende MNMkangel Srankfurter prach-langen pifcdhen Sejängen in gereimtfen Hera- lidher Qokalfärbung Des unD noch

inefern (Alerandrinern) zulammen. UnND FA beionDers Die Häufige Berwe  ung DDN %Jatip
iDerDen Die Mlerandriner Durch vberf{hieDden- UnND EEufatip, zumal DDN „mir  ‚5 UND „mich“,
arfige, mebr Iyri{ch gebaltene Stropbhen unfer- Die rait mif Sioherbheit auf einen niederdeufichenbrocdhen. Insgefamt umtTaßt Das Q8SerF efiDa errahner binmeift. Yur ibre geringe Nertrauf-
über 000 Berfe, Die urchmweg In trocener, ganz
unD Ggar nicht jugenDdlLich itürmijcher CSpradge,

heit mif Der sSran£furter Cigenart mochte
PDiper unD Jjeinen norDddeuf{chen SekunDdanten,

vDpiel eber in ermüDdenDer Hreite DIe Se{chice Den ZBerliner ayiften Yanuel
DPS ügpypfildhen Hofeph unD jeiner Brüder auf (Sovethes Hofephbilder SoethesSofephdichOSrund Der biblifchen (Erzählung behanDdeln. Dicdkung, Hamburg verleiten, geraDe über%as ND DoefievoUfte finD einige innige Das leg£fgenannte IO mwmermwiegenDde eDenfen
Hrien, Die unD AUm eil auch in Der ibre Hehaupfungen Der AnnahmenSOrm Doifenbar Dem profeitantiicdhen KXirchen- Leichten Herzens binmwmegzujegen. Ps
lieD enfnommen Durden. Le Dagegen, Der ın jeinem ziemlich

Segen ‘Dipers VBeröffentlicdhung unD P1i= umfangreichen uche „Soethes KXnabendich-
fungsverfuche erfolate Dro vonfeiten Der tung“ (9amburg ebenfalls Die (Cchtheit
zünftigen Soetheforicher GarFILer, mMan Fönntfe Des PDiperichen SunDes verteidiagt, gebht AIDAL
rait jagen, gereizter I8SiDderIpruch. Y. DPniower, aucH Quf Das Iprachliche Droblem ein unD DEr
<$. Deterjen, e, ISitEomiEi, eiß- Jucht mit {itüärkitem AMufmand vDon gelehrtem
mann, V, Heuer, Nieyer:  enfey unD anDdere Rüftzeug DIe Diesbezüglicdhen CinmänDde DEr
HacdhmänNnNer ebhnten uTeil in Den \cQhroffiten Segner 5 widerlegen ; aber jeine AMusfühe-
HMAusDdrücfen „Das mwertlofe Buch”, Die{es Miacdh- CTUNgEN murDdDen DDN Dem betannten Germaniften
wwDerk eINPS unbeFannten, geift:  =  - unDd poefien;men TroreNOT Dr. ebagbhe entfn:bietfen ZUCÜC»



n  n  4 W

C

Umfchau
gewiefen unND wirken in Der FTat nicht u  140  ber= Derantritt. Zweifellos ift ibm DEer Nachmweis
ZzeUgenD. Berendiohn telbit muß {Oließlich QE>= gelungen , Daß Der „.sofeph”-Dichter eine
iteben, Daß IC Yatale VBerwechflung DDN „  ‚0. Keihe Der beliebteiten protejtanti{dhen
unDd „mich“ immer efiDvas befremDdenD leiben Xirchenlieder jebr mwobhl gefannt hat. Doch
iverDde. Übrigens iebt abmwmeichend DDON VDiper mit Der Seitftelung Diefer Faum DDN jemanD
im aufgefunDdenen NtanufEript NUL Die erite befitritfenen STatjache it noch niche vpiel qE»
jeDderfQOrif: mit Den Ilachträgen, mwmährend IDDONNEN. Hon Das wweitere UnND wmichtigere
Die DO  3 Rnaben Soethe Dem Iater überreichte Argument, Daß 11cH Die DetreffenDden QieDer
verbeijerte Saflung „mif Yem andern in QXeip- 1Mm Sran£Ffurter SejangbucH DD  = a  re 1748
Z10 verbrannt jein .  mag 142) (bzmw finden gib£t 5 BeDdentfken nia

Diper alaubte anfänglich, Das ganze auf- %)Jie Sejangbuch-Ausgabe DDN 1764 muß ZUM
gefunDene GSoqOriftitück jei DDN Soethes eigener vornherein ausicheiden Da Soethe feineni
anD gelQrieben. Ion feinen Segnern In Die ep DDr Deren CEr{heinen verfaßte. ann-

mu  Yer ber bält Die beiden MHusgaben nichtCEnge gefrieben, bat ZMWar jJeje VDolition als
unbaltbar gerdäumt unD Den DO  3 Dichter PL= flar auseinanDer, IDAS DoCH unbeDdingt ge
wähnten ZJaniel Clauer, Den Gefretär DDN {QOehen müßte, jelbit iDenn jie 1 mweljen  en
Soethes ISater, als CeiDer bezeicdhnet. Doch überein|timmen. CSodann bleibt uUns Die

AUntmwort auf Die idhon bier auförängenDeauch Dieje Annahme bermochte er ebenfomenig
F begrünDden DIie 1e Nieinung, Daß en1g- sSrage Quldig b l1ej}e DDN ibm ambart Qe=
ens Die borbanDdenen zahlreichen Korrekturen machten KXirchenlieder (von Niartin Luther,
Die anD DPeS jungen Soethe Derrafen. Hohann Heermann, Sobhann iit, aul OSer-

HarDdt£, ‚ sohann Hüß unDd einigen IDe1=-u Den bereits genannfen YVberteidigern Der
(COH£Lheit Des Mltonaer S$unDes ejellte j DDL feren weniger bekannten Dichtern) icH nicht
Eurzem Der Darmf{tädter proteltanti{che Seift- auch in andern zeifgenS{jijchen Sefangbüchern

geraDe 10 qu£ IDIe im Yrankfurter finden I$3enniche CoOTeNOLr ©uitav Dfannm  er
mi£f jeiner TD  üre Soethe UnND Das KXircdhen- nein, Dann D  ätfte Pfannmüler er
ieD (Sin Beitrag ZUMT Sfreit ‚88 Sovethes verjäumt, aur Dieje rür iDn äußer{t wertvole
‚Sofeph‘ (9amburg 1924) ererraNer bat Tatfache Dinzumweijen ; ivDdenNn ]a unDd Dieje

MAntmort iit mahriqheinlich Danın Ajeine literari Arbeit, DIie IDIie alle Inmalt-
bleibt Der ganze erite Teil feiner Brofchti(Oriffen rür Die CchHtheit DesS umi’triffenen

Nlanufkriptes Im Hamburger BerlagW3.Gente ohne eigentliche BHemweistraft TÜr Die Haupt-
er{ chien, jeinen Dre ZSorgängern uUnND ampf- e}e.

%Jie Ausführungen Pfannmülers in dengenofjen aul Diper Yianuel SoOniger UND
ISalter . Berendjohn gemidmet. giferen Abiqhnitten gehen nicht über ZSahr-

Drannmüller IDI aur Die uellen zurüc- (QHeinlidghkeitsargumente Hinaus, Die Z1DAT Den
geben unD untferjucht undch{t Das VBerhältnis Xetfer ab unND 8 efiDa Itußig machen, auch
Des „Hofeph”-Dichters ZUum protfeitanti{chen mwobhl rür Den Augenblic verblüffen HND ZUMm
KXircdhHenlieod Sr glaubt eine innige VBertraut- acdhdenken wingen  > DOCH DDN Da bis UE
Deit DPS ADerfaljers mıf einer großen volen Überzeugung ift noch ein mweifer Z28eg
Mnzabhl DDN gebräuchlichen XirQgenliedern, ZU= 125 alles 1 einzelnen nachzumweifen, Liegt
mal mit vielen im SranEkfurter Sef{fangbuch nicht in meiner Abficht ND Dürfte einen IDEe1-
DO  z} re 17  S (bzm 1764) enthaltenen, reit erenKejerkreis autch Faum interejlieren. ann
itellen 5 FEönnen. %Ja NUul Soethe DDOLE alem Inul.  A44  ler qib£ übrigens AU, Daß jeine Mrbeit Die
ber jeine Yutter, Srau KRat, manche DD  =] Srage nach Der (CSchHtheit Der Handf{cHrife Di
o{epbh -Didhter DerwmenDefen KXirghenlieder DEeTS, DDN en Auffaftung er  1in einigen
nachmweislich bevorzugte, Der DocH Däufig P1= Cinzelheiten, abhnlich wie Idhon HerenDdiohn
wüähnte, 10 hält fannmüler Die Ndentität abmweicht, noch nicht enDgültig $ entf{cheiden

DEeCMAOg. SCr QOreibt Ddarüber Im Drwort offen:Der beiden DichHter rür nabezu ermiejen. ı1eJe
Beweisführung wiIicva, iDie meinf, nocHh DPOL= R! babe mich grunD{äßlich DDN aler VDo- XitärEtf Durch eine vergleichenDde StuDdie h4M  ber em rerngebalten. Cbenfo bin icH aur Die tein Y
Die YItotfive Der „CEinfamleit  “ unD D2er „©orge” \p GSGeite DPeS roblems. Die au

icH nocHh rür ein ungelöftes Rätfel balte nichtIm $oben unDd CSohaffen Des „Kofeph“-Dich-
fers unDd Soethes. eingegangen, tweil ich Pein Sachmann auf Diejem

(Ss muß zugegeben werDden , Daß ann Sebiete bin.“
mu  44  Xer aus gründlicher Kenntnis jeines Segen- ber gerade DaS_ fprac[)[it{)é Nitoment AL

A,  itanDdes ND Der gejamten ein}QOlägigen $Iifp- in unferer Ssrage DDON größter Bedeutkung ND
rafur - Die S öfung Des IO mierigen TCODLemS ral iDIE Der einmütfige ALSiO er PrUCH vonjeiten
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Der Soetheforfcher uUnD einiger berborragender leßten Geiten Der Pflanzenphyfiolo e
Sermaniften ze1ig: DocH wohl en  eidenD aufmerk{amgemacht werden. NichHt NUrPflan-Die Cchtheit DeS Mltonaer un in zenphafiologen DDOnN Sach fonDdern auch Die
Die NWagichale Auch Diefe Peue Anmwmalt{chrif: zahlreichen sSreunDde pBofiologifcher StuDdien
X Sunften Der Diperf{den VBeröffentlicdhung {omwie JYTaturphilofophen unD {yQ9ologen foll-
eImMag mich er nicht DDN meiner ÜbBer- fen Den CStandpunkt Des erraNers bezüglich
SEUgUNGg abzubringen, Die icH DOE ü  ber einem Der AXeizbartkeit Fennen lernen %ennn in

n re ausfprach, „Daß bier nichtf Soft Ipricht 8 ibnen nicht einer DDN Den Do-
Uum Soethes echten „Jofeph bandeln fann, pularijatoren, Die Dem Arbeitsernfite Der eigent=
onDdern einen Der vielen Aerfuche unDe- lidhen Zifenfchaft oftf 10 terniteben jondern
Fannter errajjer QuUSsS  C Dem 18 HahrhunDdert eiInNn Ycann, Der teit abrzehnten {tuDierenD,
Den bibli{dhen £O1T rür erbaulichewe: ebrenD Dr  en mi£f Den flanzlidhen KReiz-
zumwerten“ er|Qeinungen, DDn Denen ja auch Die größere

Sopiel Dürfte inDes rannmüler mi£f jeiner Hülfte DPS ztweiten HanDdes DeS poben zitierten
DUrDAaLUS beacdhtenswerten, eißigen unND infer- I$erFes aus{QOließlich hanDdelt beihäf-
eijanten CStuDdie erreicht baben, Daß Nüun auch figt Und 000| fo lieber weijen wir aur Noft
Jene DDn Dipers Segnern, Die iIm  _ eriten er bin, iweil ibm augenf{cheinlich Daran gelegen iit
Die Mltonaeran rait ohne ern Daß jeine Auffafiung DDN Der pflanzlicdhen unD
Drüfung als Das wertlofe aüabora eines DEr tierijchen NReizbarkeit vecht befannt iDiICD Jenn
en Ctümpers ablehnten, gezwWungen Die Ausführungen, welcdhe Wwir Der Dilanzen-
fein ürften, {1CH noch einmal unDd er pLofioloagie f,) entnehmen verDden,
als bisher mif Der ganzen rage F beichäf- finD DDN ibm efiDa: trübher gleichlautenD 0Der
LIgen. DOoCH Dem nne nach au in Dem verbreifefen

DIS Stogmann S Bonner Sehrbuch unDd Enapper De=-
veım achten BandedesHan LL

NReizbarkeit DEr ere unND Der bucdhes atfurmiffenichaften(S 218)
veröfrentlicht worDden (F liegt nicht in unjererPilanzen YMbificht ® Dem einen DDET anDdern HusDdruc
ODer eDanfen CIl Stelung FA nehmen,ONit Senugtuung jei zunächtt Darauf bin-

gemiefen, Daß IDILE eine PU? mwiffen|chaft- zumal erzejer jelber joforf le wie or{ichtig
liche Diflanzenphofiologie in en  er unDd zurüchaltend ziwpeifelnD unDd ein{dhränfenD
Sprache bejigen (Sena Sifcher ; anD Der Aserfalter fich ausipricht aber auch moDderne

rirfen in genügenDder > abl Pennen 99)800 inanD 11 erraner finD Die DrD- Denen DD  z{ Crfennen, Denten, Urteilen u{eiloren Benecrke unDd D.{{t Sreilich
IDICD Das eue JiSprF aur Dem S itelblatt als Der Pflanzen unDd Dilanzenteile 1Die DDN gunz
„vierte, umgearbeitete MAuflage DON o{t S0r elbf{tverftändlichen, Durch Die „Aijjenichaft

gejicherten aflacen rortmährendD Die eDe Hlefungen über Pflanzenphyojiologie bezeichnet. Hus Diejem leßten aße gebht idhon ZUT Se-ber Daß jeßft zwel iinD unD Daß Der
nüge hervor, IDAS gemeinf 1 IDenNnN in DieferCStofn Des eriten Bandes DDN HBenecte völlig

Neu bearbeitet i{t Läßt iqon erFennen, Daß $diterafur }o Drt DDn Der Der Dilanze
jicH Durcdhaus nicht e} einen SFitel ur  44 gelprochen MDiCrD icht efiDa Die VDilanzenfeele

Der iQOolaftifidhen Dbilotopbhie. MDIie e teit altersein altes S  ert hanDdelt übhrenD Benecre als QXebensprinzip DesS pflanzlichen Örganis-Den Stoffwechtjel Der Dilanzen eingehenD ZUL
Daritelung bringt bat Der SS DEM= unDd S$rf$Ss= INUS gelehrt un verteidiagt wurDe, jonDdern eine

mechfel im mweiten anD Durch pit rach- © SeNsSILNY2 DDeLr qgar intellectiva
Ylun jei Der Eurze Hb{ OHnitt D{t (IIma  L  nnifche HBearbeitung erhalten oft ift De=

465 mwieDdergegeben, rür Den Der ä=anntlich auch Deregrrajjer Des pflanzenphafio-
Dg  en AbiqOhnittes In Dem befannten Bon- barteit Der Ar  ı1ere ' ä IDIeE Der ze10
Ner Xebhrbuch Der Hotanit rür Hod- allerdings 1DO.: A eNg geraßt ir Ein efDas

c (qHulen AMufl bearbeitet DDN Sitting Hoft längeres 3 itat Soethe er{chien uns bier
entbehrlich.en Kariten) Den Geiten, ive. bier

aur Die Pilanzenphofiologie entffallen, Das „Mienn IDIr Die pflanzlidhen NKeizerfHei-
nNEeUeEe Nert mi£f zulammen 918 Geiten als ge= NUNgeNn mıf Denen Der S iere vergleichen, 10 it
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